


Seite 2 von 2

Dem Radverkehr werden neben den auf der Fahrbahn abmarkierten Schutzstreifen die vor-
handenen Radverkehrsanlagen auf freiwilliger Basis als nicht benutzungspflichtige Radwege
weiterhin angeboten und auch entsprechend unterhalten.

Die Kombination von nicht benutzungspflichtigem Radweg und Schutzstreifen ermöglicht dem
sog. „Berufsradler“ ein schnelles Vorankommen auf der Fahrbahn. Ältere Verkehrsteilnehmer,
Schüler oder aber Radfahrer die eine Radwegnutzung bevorzugen, werden nicht zur Fahr-
bahnbenutzung gezwungen.

Diese Kombination der beiden Führungsformen hat sich ausweislich der polizeilichen Unfall-
statistik bewährt. Die Elsenheimer Straße ist bis auf eine Aufnahme im Hinblick auf das Unfall-
geschehen unauffällig und das obwohl die Verkehrsdichte wie überall in München zugenom-
men haben dürfte.

Einzig bei der Ausfahrt des Supermarkts neben dem Anwesen Nr. 57 kam es in den vergange-
nen drei Jahren zu mehreren Unfällen mit der Beteiligung von Radfahrern. Dort ist bereits von
innen ein großes Zeichen „Stop“ aufgehängt, ergänzend wurde nun noch die Roteinfärbung
des baulichen Radwegs angeordnet und in Auftrag gegeben. Sie wird in den kommenden Wo-
chen umgesetzt. 

Da der Bereich bereits überplant ist und in den kommenden Jahren baulich verändert wird, bit-
ten  wir  um Verständnis,  dass  in  der  Zwischenzeit  in  Anbetracht  der  zahlreichen  Radent-
scheidsmaßnahmen im ganzen Stadtgebiet keine baulichen Änderungen möglich sind.

Ebenso sehen wir von einer flächigen Roteinfärbung ab, da kein Gewöhnungseffekt eintreten,
sondern gezielt auf die Ausfahrt mit erhöhtem Gefahrenpotential aufmerksam gemacht werden
soll.

Der Antrag des Bezirksausschusses ist mit den Ausführungen geschäftsordnungsmäßig behan-
delt.

Mit freundlichen Grüßen

gez.
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